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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expe¬
dition , sowie bei den HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 16 . Juli l . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten
I)r . Wilhelm Hack an der Universität Freiburg den Cha¬
rakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Wicht - Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 23 . Juli .
Die „Association Internationale Africaine " beginnt jetzt

mit ihrem in Westafrika am Kongo und am Kwilu ge¬
wonnenen Gebiete in eine neue Phase zu treten . Bisher
hatte man der Erforschung des ungeheuren Landstrichs
hauptsächlich seine Kräfte gewidmet , nunmehr wird man
die Kultur desselben möglichst anstreben . Zu diesem Zwecke
ist eine Anzahl geeigneter Personen , darunter auch einige
deutsche Gärtner , angeworbcn worden . Die Association
befand sich bis vor kurzer Zeit insofern in einer Krise ,
als sie nicht wußte , wie sich die internationalen Verhält¬
nisse in Westafrika gestalten würden . Nachdem aber Fürst
Bismarck in der Budgetkommission des Reichstags am
23 . Juni d . I . erklärt hat , es habe sich in einem Meinungs¬
austausche der Mächte ergeben , daß die Ansprüche Por¬
tugals auf das untere Kongogebiet nicht anerkannt würden ,
ist die Ungewißheit vorüber und man kann an die Ent -

. Wicklung des Landes gehen , zumal das Deutsche Reich
die Errichtung neuer Freistaaten daselbst zu unterstützen
gedenkt und ein gemeinsames Abkommen unter den Mächten
für nicht schwierig hält .

Die von dem Ministerium Gladstone in Szene gesetzte
Agitation gegen das englische Oberhaus fängt an , in ge¬
mäßigt liberalen Kreisen manchen Bedenken zu begegnen .
„ Die eigentliche Grundlage einer Volksregierung, " schreibt
z . B . der „Observer "

, „ ist das Recht des Volkes , an der
Wahlurne alle Fragen zu entscheiden , die seine Geschicke
in irgend einem wesentlichen Grade berühren . Was die
Lords verlangen , ist, daß das Volk die Gelegenheit haben
solle , dieses Recht auszuüben , ehe die Verfassung einer
tiefgreifenden Veränderung unterzogen wird ; und gegen
die Ausübung dieses Rechtes sich aufzulehnen , hat das
Ministerium das Volk aufgefordert . Die Parteigänger der
Regierung werden nicht müde , zu behaupten , daß das
Vorgehen des Oberhauses einen Grad von Entrüstung er¬
regt habe , der hinreiche , den Triumph der ministeriellen
Politik zu sichern . Doch finden wir , daß die Regierung
den Gedanken eines Aufrufs an die Wählerschaften that -
sächlich fürchtet . Es sind die Lords , welche wünschen , daß
das Land befragt wird ; es ist das Ministerium , welches
sich gegen diese Befragung des Landes ausspricht . Wir
sind also zu der Annahme berechtigt , daß der wirkliche
Grund dieser Abneigung gegen die Neuwahlen ein Zweifel
betreffs der Antwort ist , welche die Wählerschaften er-
theilen dürften . "

Die Hydepark -Kundgebung .
London , 21 . Juli .

Kundgebungen , welche früher gewaltig aus den Tiefen
des Volkes aufstiegen , zu denen Begeisterung , Redekunst
und der Groll ob erlittener Unbilden zusammenwirkten ,
werden jetzt um ein billiges durch den Caucus , das libe¬
rale Einpaukungssystem , das Losungswort der politischen
Ortsverbände , den Parteibefehl geschaffen. Bei der großen
Reformbeweguug des Jahres 1867 erzitterte England in
allen seinen Schichten , der Minister Walpole weinte , die
wahlrechtsgierige Menge riß die Gitter des Hydepark um
und erstürmte sich ihren Kundgebungsplatz . Heute bildet
sich einfach und ruhig ein Hydepark - Kundgebungs -
aus schuß mit einem Bureau in der City , der an alle
Verbände zwei Briefe richtet , einen Mahnbrief und einen
Bettelbrief . In dem ersteren zeigt er ihnen Tag , Stunde
und Stelldichein ein , in dem letztem bittet er um Geld¬
beiträge zur Bestreitung der Kundgebungskosten , als da
sind : Zeitungsanzeigen , Druck -, Papier - und Postauslagen .
Damals schaute die Polizei der Sache als Strafpolizei
zu, bereit , sich auf jeden Theilnehmer an dem regierungs¬
feindlichen Unterfangen zu stürzen ; heute wird sie im
Namen der Regierung aufgeboten , als Ordnungspolizei ,
um das Gelingen des frommen Werkes zu erleichtern und
nach Belieben selbst an der Kundgebung theilzunehmen .
Es liegt aber in der Natur der Sache , daß diese ma¬
schinenmäßige ministerielle Wühlerei nimmer denselben
Eindruck Hervorbringen kann, wie der frühere selbstthätige
und ursprüngliche Andrang des halb unbewußt wirkenden

Volkswillens . Die radikale Presse gibt dies selbst zu ; aber
— es muß gewühlt werden , wäre es auch nur , um die
Konservativen zu überwühlen . Gewiß wäre es manchem
willkommener gewesen , wenn man das Volk durch Neu¬
wahlen sprechen ließe , statt die armen Kundgeber aus
allen Theilen Englands in das von Hitze , Staub und
Rauch qualmende London an einem Juü -Tage aufzubieten .
In den verschiedenen Zweigvereinen des Caucus wurde
tapfer gehetzt. Die allerorts gefaßten Beschlüsse sind alle
Kinder derselben Mutter . Bald wird das Oberhaus als
ein leichtfertiger Lordsklub , bald als ein veralteter Zopf ,
bald als eine Beleidigung Englands gekennzeichnet ; ein
Redner auf einer Versammlung des Cobden -Klubs machte
selbstverständlich die billige Bemerkung , daß der selige
Cobden , wenn er noch lebte , die Wahlreform -Frage für
die wichtigste des Tages gehalten hätte .

Das offizielle Programm der Hydepark -Kundgebung
ward gestern veröffentlicht . Danach benamst sich die Ver¬
anstaltung : Große Reformkundgebung . Die allge¬
meinen Verordnungen bestimmten , daß »die verschiedenen
Gewerke und Vereine sich von 2 bis 3 Uhr Nachmittags
auf dem Themse -Damm von Blackfriarsbridge bis West -

minster versammeln , zu sechs Mann hoch durch Trafalgar
Square und Piccadilly nach dem Hydepark marschiren
und sich dort in ihren verschiedenen Standorten gruppiren
sollen . Beginn und Ende des Redens werden durch zwei
Trompetenstöße angezeigt . Nur eine einzige Stunde , die
Zeit von 5 bis 6 Uhr , ist dafür anberaumt ; denn um 6
Uhr soll von allen Rednerbühnen zugleich die Beschluß¬
fassung durch Enfaltung eines Zettels erfolgen . An die
Spitze der Kundgeber stellt sich der Zugmarschall in hoch -
rother Schärpe ; ihm unterstehen die berittenen Untermar -
schälle zu Pferde und zu Fuß , ausgezeichnet durch farbige
Schärpen und Sterne . Es folgen die berittenen Huf¬
schmiede, die Mitglieder der Presse , die Ackerbauer , die
Provinzialabordnungen , der Parlamentsausschuß der Ge¬
werkvereine und darauf die acht Abtheilungen der Hand¬
werker und Gewerbetreibenden . Da ihnen allen auf 's
strengste eingeschärst worden , mit ihren Farben , Abzeichen
oder Fahnen zu erscheinen, so entbehrt die moderne Kund -
gegung des mittelalterlichen Aufputzes nicht völlig . In der
ersten Abtheilung marschiren die Buchdrucker , Buchbinder
und Papierarbeiter , in der zweiten die Eisen - und Me¬
tallarbeiter , in der dritten die Bekleidungskünstler (Schuster
und Schneider ) , in der vierten die Lederarbeiter , in der
fünften die Schiffsarbeiter , in der sechsten die Bauarbeiter ,
in der siebenten die Holzarbeiter und in der achten finden
schließlich alle, die von den vorherigen ausgeschlossen sind,
ein Unterkommen . Die einzelnen Abtheilungen sind aber
wieder so sorgfältig in Unterabtheilungen vertheilt , daß
es z . B . in der dritten Abtheilung für den einfachen
Schuster nicht möglich ist , sich mit dem bloßen Schuh¬
nagler in Reih und Glied zu stellen. Auf die gewerbliche
Klasse folgt die politische in elf Abtheilungen , entsprechend
den verschiedenen Stadttheilen Londons ; also die Fins -
bury - , Chelsea -, Marylebone - u . s. w . Abtheilung ; eine
zwölfte Abtheilung umfaßt alle , die sich sonst dem Zuge
anschließen wollen . Der Lärm ist nicht gering , da jede
Abtheilung mit einer Musikbande an derSpitze in ' s Feld rückt.

Programmmäßig , so wie die ministeriellen Regisseure es
verordnet , verlief die Kundgebung . Der Morgen war
naß und kalt ; es fiel ein leichter Regen , der hiesiger Er¬
fahrung nach stundenlang andauert . Im Parke war es
auffallend leer ; nur hier und da waren Schreiner mit
der Auspflanzung von Flaggen und Errichtung von Redner¬
bühnen beschäftigt . Draußen vor dem Gitter nach Hyde
Park Corner zu hatten die Konservativen eine große Masse
von sogenannten Sandwiches aufgestellt , Männer mit Holz¬
tafeln vorn und auf dem Rücken, welche die Worte trugen :
„Die Lords haben die Reformvorlage nicht verworfen ,
sie wünschen sie lediglich mil der Wahleintheilungs -Vor -
lage zusammen zum Gesetze zu machen" u . s. w . Auf
den Straßen wurde eifrigst der Brief ausgeschrien , den
John Bright am Samstag an die 10,000 Kundgeber in
Acrington schrieb und der mit den aufreizenden Worten
schließt : „Ein von erblichen Pairs überwachtes Parlament
ist schlimmer als ein von einem despotischen Monarchen
beschränktes Parlament . " Bei Charing Cross und West -
minster drängte sich die Menge neugierig um die Fest¬
ordner in ihren blau -rothen Rosetten oder horchten einem
Gelegenheitsredner und kauften sich die Lebensbeschreibung
Bradlaugh 's , das Bild Gladstone ' s oder eine Schrift des
City -Uhrmachers Sir John Bennett gegen das Oberhaus .
Am lustigsten ging es in Pall Mall zu, wo sich die beiden
Hauptquartiere der großen politischen Parteien , der Reform¬
klub und der konservative Carlton Club befinden . Sie
waren , wie alle Häuser der Hauptstraßen , die der Zug
durchzieht, mit Herren und Damen besetzt ; auf dem Balkon
des Toryklubs aber befand sich die Elite des jungen
Torythums , Lord R . Churchill , James Lowther , Lord
Charles Beressord , Baron de Worms und Andere , Cigarren¬
dampf in die Luft puffend und lachend ; und das erregte
den Zorn der tausendhütigen Menge , die sich dort ver¬
sammelte , um durch Brüllen , Zischen, Pfeifen und Raspeln

ihre Stimmung kundzuthun . Da der Zug sich um eine
Stunde verspätete , war die Hauptbegeisterung verraucht ,
ehe sich der erste Reiter , die erste Fahne und die erste
Musikbande zeigten . Von der Größe des Zuges aber gibt
der Umstand Zeugniß , daß jetzt nach 7 Uhr das letzte
Achtel desselben noch in Piccadilly weilt und wahrschein¬
lich zur Beschlußfassung nicht im Hydepark eintreffen kann .
Doch wurde die Zahl von 150, (XX) Kundgebern , welche
die Radikalen im Voraus diskontirt haben , nicht entfernt
erreicht ; man schätzt die Menge auf 50,000 bis 70,000
Personen . Sobald ein neuer Trupp nahte , kam in die
Menge eine neue Bewegung , aber eine Londoner Menge
ist keineswegs malerisch . In Folge der schwarzen Kopf¬
bedeckung gleicht sie dem schwarzen Strom der Themse
bei schmutzigen Regentagen . Auch war der Anblick des
Zuges wenig erfreulich . Zuerst kam eine Anzahl Reiter ,
die sich durch ein weißes Hufeisen auf ihren rothen Scha¬
bracken als Hufschmiede kennzeichneten; dann die „Re¬
porters " in drei länglichen Omnibuswagen ; dann eine
Musikbande , welcher die Ackerarbeiter mit ihren mannig¬
fachen Fahnen und Abzeichen folgten . Auf den Fahnen
hatte sich der politische Geist des Bauers in Inschriften
versucht . „ Werden die Lords den Ackerbauern trotzen ? "

hieß es stolz auf der einen. „Die Vorlage , die ganze
Vorlage und nichts als die Vorlage " hieß es auf der
andern . Außer den Ackerbauern hatten die radikalen
Vereine die meisten Inschriften aufzuweisen . Verschiedene
von den Gewerkvereinen hatten ihre Gewerke bildlich dar¬
gestellt . So kamen die Drucker mit einer großen Drucker¬
presse angefahren , auf welcher sie Anschläge druckten und
vertheilten ; die Schiffsarbeiter saßen in einem ungeheuren
Schiffe ; die Bäcker trugen Brode auf ihren Stöcken .

Da die Leiter der Bewegung mit den Häusern der
Aristokratie , an denen der Zug Vorbeikam , bekannt waren ,
so wurde diesen allen je nach ihrer politischen Färbung
ein Hurrah oder ein Grunzen zu Theil . Letzteres wurde ,
wie gesagt , am kräftigsten vor dem Carlton Club ausgeübt .
Man warf sogar Lord R . Curchill einen Brodlaib hinauf ;
ein Weib bedrohte ihn mit der Faust und rief aus : „ Dort
sitzen eure Unterdrücker ; seid Männer und schlagt sie nieder ! "

Wahrscheinlich eine Schülerin der Luise Michel . Im Parke
angelangt , marschirten die verschiedenen Abtheilungen so¬
fort auf die ihnen bestimmten und durch Buchstaben (^ ..,
I) . , 0 . , 0 . u . s . w .) kenntlich gemachten Rednerbühnen zu ;
die Banner wurden nebenan in die Erde gesteckt und der
Redesturm begann . Amphitheatralisch aufsteigend grup -
pirten sie sich ; einen langen schwarzen , nimmer endenden
Saum bildend , den die Sonne mit gelegentlichem Streif¬
licht beleuchtete. An ein Zuhören war nicht zu denken ;
und in Folge dessen beschränkte sich die Menge auf Hurrah -
rufe , mochte sie den Redner verstehen oder nicht . Soviel
ich gesehen , fand die Polizei , welche überall in langen
Zügen aufgestellt war , keine Veranlassung , einzuschreiten .
Noch ehe die letzten Fahnen am Hyde Park Corner an¬
gelegt waren , fand der Schlußakt statt . Von jeder Redner¬
bühne ward nämlich folgender Beschluß vorgeschlagen ,
welcher Gladstone 's Vorgehen in der Reform -Frage billigt :
„Das Fortbestehen einer ungezügelten Macht zur Hinde¬
rung des Volkswillens , wie sie durch das Oberhaus aus¬
geübt wird , wird weder für die Wohlfahrt des Volkes ,
noch für den Frieden und das Heil des Landes zuträg¬
lich erachtet ." (Köln . Ztg .)

Deutschland.
Berlin , 23 . Juli . (Tel .) Ihre Kaiserlichen und König¬

lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
sind mit den Prinzessinnen Viktoria , Sophie und Margarethe
heute früh 8 Uhr vom Charlottenburger Bahnhof aus ,
wohin dieselben sich mittelst Extrazuges von Station Wild¬
park aus begeben hatten , nach England abgereist . — Im
Reichsamt des Innern , welches sich die Fürsorge für den
Schutz des Reiches gegen die Choleragefahr besonders
angelegen sein läßt , laufen dem Vernehmen nach fast täg¬
lich genaue Berichte , sowie Telegramme der deutschen Kon¬
suln aus allen Hauptorten am Mittelländischen und am
Atlantischen Meer ein ; dieselben gehen an das Reichs -
Gesundheitsamt bezw. an die vor kurzem gebildete Cholera -
Kommission . — Wegen Bremens Anschluß an den Zoll¬
verein werden Senat und Bürgerschaft erst nach den Ferien
in Verhandlung treten . Da die gestellten Bedingungen
den Erwartungen so ziemlich entsprechen, so wird ein Ein -
verständniß leicht zu erzielen sein.

Königsberg , 22 . Juli . Der hundertjährige Ge¬
burtstag Bessel 's wird heute hier in der feierlichsten
Weise begangen . Am frühen Morgen wurde Bessel ' s
Denkmal vor der Sternwarte und sein Grab von einer
Abordnung seiner Verehrer , vom preußischen Geodätischen
Institut , von seiner Familie und Privatpersonen mit zahl¬
reichen Lorbeer - und Blumenkränzen geschmückt. Um lOUHr
Vormittags empfing die neunzigjährige Witwe des Ge¬
feierten die Glückwünschenden. Bon der Internationalen
astronomischen Gesellschaft und dem Geodätischen Institut
waren Adressen eingegangen. Bei dem um 11 Uhr in der



Aula der Universität veranstalteten Festakte hielt Prof .
Luther , ein Schüler Besset 's , die Festrede . Für den
Abend hat die Studentenschaft zwei große Kommerse
vorbereitet .

Frankfurt , 22 . Juli . Der Handwcrkertag nahm in
seiner heutigen Sitzung mehrere Beschlüsse an . In dem
ersten derselben wird ausgesprochen , daß der Handwerker¬
tag in den Jnnungsverbänden die berufenen Leiter der
Innungs -Krankenkassen erblicke und sich bestrebe , die Jn -
nungsverbände für die Zusammenfassung und Leitung der
Jnnungs - Krankenkassen zu rnteressiren . Die Verbände
möchten nach Möglichkeit die Jnnungskassen zu Verbands¬
kassen vereinigen ; der Handwerkertag empfehle , Jnnungs -
verbände in jedem Gewerbe zu gründen . In einem an¬
dern Beschlüsse spricht der Handwerkerlag von neuem den
Wunsch aus , daß die Reichsregierung bestimmte Maßregeln
zur Erhaltung und Hebung des gewerblichen Mittelstandes
ergreife , als welche der Handwerkertag vor allem die Be¬
schränkung der ungezügelten Gewerbefreiheit und die Ein¬
führung von Zwangsinnungen erkenne ; daß eine Aenderung
des Gesetzes vom Jahre 1881 wünschenswerth sei wegen
der den auf Grund desselben gegründeten Innungen auf¬
erlegten Kosten . In fernerer Erwägung , daß der Antrag
Ackermann eine Abschlagszahlung für berechtigte Forde¬
rungen der Handwerker sei , sprechen die Delegirten die
Hoffnung aus , daß der Bundesrath diesem Antrag vor
den nächsten Reichstags - Wahlen seine Genehmigung er-
theilen werde .

— lieber den ersten Sitzungstag lautet ein ausführ¬
licherer Bericht der „ Köln . Ztg .

" wie folgt : karturinnt wontes ,
oaeoetur riäionlus wus . Ich kann mir nicht helfen , aber das
Horazische Bild von dem kreisenden Berg , der das Mäuslein
gebar , wollte mir nicht auS dem Kopfe , als ich nach sechsstün¬
diger Tagung die heutige erste Sitzung des allgemeinen deutschen
Handwerkertages beendigt sah . Bon der Avsts des Saalbaues ,
der als Versammlungsort dient , hingen über frisches Grün die
alten Banner und Standarten der einstigen Frankfurter Gilden
und Innungen herab , und die Vorkämpfer der Zwangsinnungen
unten im Saale erinnerten oft genug an die gute alte Zeit des
Zunftwesens ; aber der schöpferische Geist jener Zeit schien ihnen
zu fehlen , und was man aus dem Munde des modernen Zunft -
und Jnnungsmeisters zu hören bekam , waren entweder Unken¬
rufe über den Niedergang des Handwerks und das Aufblühen
der Großindustrie oder Vorschläge so eigenthümlicher , die Lage
der Dinge oft völlig verkennender Art , daß sie selbst in diesen
Kreisen auf entschiedene Ablehnung stießen . So beantragte ein
Hr . Gollwitzer aus Augsburg , der Handwerkertag möge beim
Fürsten Bismarck die Errichtung eines Reichsamts befürworten ,
welchem aus den Erträgen einer Coupon - und Börsensteuer jähr¬
lich hundert Millionen Mark behufs Unterstützung gemeinnütziger
Arbeiten in arbeitsloser Zeit überwiesen werden sollten . Derselbe'
Herr wünschte auch eine Besteuerung des Großbetriebes „ in
mäßig progressiver Weise "

. Der Frankfurter Handwerkerverein
schlug alles Ernstes vor , die Handwerker möchten mit den Par¬
teien des Zentrums und der Konservativen behufs Ueberlassung
von sichern Wahlsitzen an Handwerkerkandidaten offizielle Unter¬
handlungen anknüpfen , und ähnliches . Zum Glück waren alle
diese Anträge in der gestrigen Vorversammlung an eine Kom¬
mission verwiesen worden , welche die meisten durch Uebergang
zur Tagesordnung beseitigte .

Aber auch die eigentlichen Verhandlungsgegenstände lieferten ,
wenigstens am heutigen ersten Tage , ein greifbares Ergebniß nicht.
Der erste Punkt lautete : „ In welchem Umfange und welchen
Grenzen erstrebt der deutsche Handwerkerbund die Beschränkung
der zügellosen Gewerbesreiheit und obligatorische Innungen ? Die
Berichterstattung hierüber lag in den Händen des Hrn . Heinr .
Faßhauer ( Köln ) , der als Generalsekretär des Handwerkerbundes
zur Zeit die Seele der Bewegung und auch bereits in Frankfurt
als konservativer Reichstags -Kandidat aufgestellt ist. Ausgehend
von der Annahme , daß das Handwerk im Niedergang begriffen
sei , verlangte er den Erlaß einer neuen Wirthschaftsordnung .
durch welche der weitern Auflösung der Mittelstände vorgebeugt
werde . Die Forderung nach Zwangsinnungeo erhob er nicht,
sondern bezeichnete es nur als „nothwendig , daß den fakultativen
Innungen so bedeutende gewerberechtliche Befugnisse verliehen
werden , daß der Zutritt zur Innung als eine Nothwendigkeit er¬
scheint"

. Ferner wünschte er » daß der großindustrielle und kauf-
männische Gewerbebetrieb durch feste Linien vom Handwerksbe¬
triebe getrennt und durch eia besonderes Handwerksrecht das
Handwerk geschützt und frei gewacht werde . Korreferent war der
Schornsteinfeger - Meister Metzner (Neustadt , O . - Schl .) , Mitglied
des Abgeordnetenhauses und Angehöriger der Zentrumspartei .
Er erinnerte daran , daß schon Fürst Bismarck als Abgeordneter
im Jahre 1849 sich für Zwangsinnungen ausgesprochen hatte ,
und schlug gegenüber der von dem Referenten eiugebrachten sehr
langathmigen Resolution eine zweite , kürzere vor , des Inhalts ,
daß der Handwcrkertag eine Beschränkung der Gewerbesreiheit in
erster Lime durch Einführung obligatorischer Innungen verlangt .
Die Auseinandersetzungen » welche sich an diesen Bericht knüpften ,
endeten damit , daß beide Resolutionen an eine Siebener - Kommis¬
sion verwiesen wurden .

Hierauf berichtete Buchdruckerei - Besitzer L. Pleß ( Mülheim
a . Rh .) über „ die uothwendige Stellung de - deutschen Hand¬
werkerstandes zum veränderten Januogsgcsetz " . Er begrüßt daS
Jnnungsgesetz als ersten Versuch , eine Organisation des Hand¬
werkerstandes anzubahnen , verlangt aber verschiedentliche Aende -
rungen des Gesetzes , so die Aushebung der diskretionären Ge¬
walten , dir Beitragspflicht aller Handwerker zu allen im § 97
vorgesehenen Kaffen und Genehmigung des Antrags Ackermann
unter ausdrücklicher Betonung , daß trotzdem die Zwangsinnung
daS Ziel der Handwerkerbewegung bilden müsse. Der Korrefe¬
rent , Bäckermeister TheisejaoS (Crefeld ), schlo » sich diesen Aus¬
führungen an ; dagegen beantragte Faßhauer eine neue Resolu¬
tion , welche die Verbesserung des Jnnungsgrs tzeS durch den An¬
trag Ackermann als Abschlagszahlung bezeichnet, von Zwangs -
innuogen schweigt und von der Regierung nur einen „ erneuten
Ansporn zur Bildung von Innungen " wünscht . Als jedoch ein
Herr Lüttke (Stettin ) eS offen aussprach , er habe seine gegrün¬
deten Bedenken gegen obligatorische Innungen , man möge doch
zunächst sehen, wie weit man mit der freien Innung komme,
wurde er wiederholt durch den Widerspruch einzelner Heißsporne
unterbrochen und konnte sich nur mit Hilfe des Vorsitzenden ,
Schornsteinfegermeister Faster (Berlin ) , Gehör verschaffen . Ein
Herr Burckardt (Witten ) beantragte , dahin zu wirken, daß die
bestehenden Handwerkervereiue möglichst schnell zu Juuungen um -
gewaudelt werden . Zu einer Beschlußfassung kam eS auch dies¬
mal nicht : der Antrag nebst den beiden Resolutionen wurde an
die Kommission verwiesen .

Auch der dritte Punkt der heutigen Verhandlungen , die Frage
der Handwerkerkammern , förderte erhebliche Meinungsverschieden -
ten zutage . Herr Faßhauer erörterte das Thema : „ In welcher
Weise sind die Zusammensetzung und die Befugnisse der von den
hohen Bundesregierungen baldigst zu schaffenden Handwerker -
Gewerbekammern festzustellen . wenn dieselben der Entwicklung
deS Jnnungswesens , der Vertretung der Interessen des Hand¬
werks fördernd und beaufsichtigend zur Seite stehen sollen ? "

Er empfahl die Bildung von Handwerkerkammern , welche, durch
die Innungen gewählt , die Hilfskaffen leiten , auf ein gutes Ver -
hältniß zwischen Meister und Gesellen hinwirken und die Ent¬
wicklung der Innungen fördernd beaufsichtigen sollen . Der Kor¬
referent Billing (München ) dagegen , welcher Vorstand der ober -
bayrischen Gewerbekammer ist , versprach sich viel mehr von dem
Ausbau des eigentlichen Jnnungswesens und suchte zu beweisen,
daß die Vorschläge Faßhamr 's theils unausführbar — z . B .
Wahl der Kammern durch die Innungen , während diese zur Zeit
nur die Minderheit des Handwerkerstandes vertreten — , theils
überflüssig seien- Einige Seitenhiebe . welche dabei auf die in
Hamburg bestehenden Gewerbekammern abfielen , veranlaßten
einen Vertreter Hamburgs . Drechslermeister Langthimm . zu einer
etwas gereizten Entgegnung , wofür dieser sich wieder von sei¬
nem eigenen Landsmann Karstadt eine Berichtigung zuzog . Die
Erörterung drohte sich in 's endlose fortzuspinnen , bis ihr ein
wiederholter Schlußantrag den LebenSfaden abschnitt . Das Er¬
gebniß der Berathung war der Beschluß — nichts zu beschließen,
sondern den Gegenstand für erledigt zu erklären .

Unter allgemeiner Unaufmerksamkeit wurde hierauf noch der
Kommissionsbericht über die eingelaufenen Anträge erstattet und
sodann gegen Vr 3 Uhr . nachdem man sich eine Viertelstunde lang
darüber gestritten , ob man noch weiter berathen solle oder nicht ,
die erste Hauptversammlung geschloffen. Der Vormittags recht
gut besetzte Saal hatte sich schon vorher ziemlich geleert . Der
Geselligkeit wird heute Abend durch einen Bierkommers im
Zoologischen Garten Rechnung getragen .

Oesterreich -Ungar «.
Bad Gastei » , 22 . Juli . Kaiser Wilhelm machte

gestern Abend eine Spazierfahrt , nahm heute ein Bad
und promenirte *trotz des Regenwetters . Zur Tafel waren
Graf Szechenyi , Graf Emanuel Zichy und der ungarische
Finanzminister Graf Szapary geladen .

Schweiz .
Bern , 19 . Juli . Nachdem das Schweizer Volk am

30 . Juli 1882 das vortreffliche Bundesgesetz , betreffend
Maßnahmen gegen gemeingefährliche Epidemien , mit großer
Mehrheit verworfen hat , befindet sich jetzt der Bund es -
rath angesichts der Cholera in Frankreich in einer
schlimmen Lage . Alle Augenblicke muß er gewärtigen ,
daß die Kompetenz zu der von ihm getroffenen Maßnahme
von den Kantonen angegriffen werde . Dazu kommen die
widersprechenden Interessen . Ms massenhaft Cholera¬
flüchtlinge nach Genf kamen, verlangte man stürmisch vom
Bundesrath Sperrmaßregeln ; Tessin schloß sich diesem
Vorgehen an und forderte eine Quarantäne längs der
ganzen Westschweiz, damit Italien die Quarantäne gegen
die Schweiz aufhebe . Der Bundesrath behielt kaltes Blut ;
er wollte von der erfahrungsmäßig erfolglosen Quaran¬
täne nichts wissen, machte dagegen Kantone und Gemeinden
aufmerksam auf die Wichtigkeit der Gesundheitspolizei und
der öffentlichen Reinlichkeit . Aber nun kam die Hotel¬
industrie uud klagte , der Bundesrath schädige die diesjäh¬
rige Saison und die von ihm getroffenen Schutzmaßregeln
lenken den Fremdenstrom von der Schweiz ab . Dazu
kam das peinliche, einzig gegen die Schweiz gerichtete Ver¬
fahren Italiens , das die große internationale Verkehrs¬
linie der Gotthard -Bahn durch eine fünftägige Quarantäne
verlegte , alle Eingänge nach Italien hermetisch abschloß,
selbst für solche , welche auf beiden Seiten der Genze Be¬
sitzungen haben . Täglich kommen Berichte , welche bewei¬
sen , wie rücksichtslos Italien dreinfährt . Eine auf italie¬
nischem Gebiet liegende Papierfabrik mußte geschlossen wer¬
den , weil die schweizerischen Arbeiter die Grenze nicht
passiren dürfen . Auf der Postfuhr des Splügen mußte
die italienische Post rechtsum machen und fährt nun seit
dem 12 . nicht mehr . Nach Porlozza auf dem Luganer
See dürfen die Schiffe nicht mehr fahren . Die schweize¬
rischen Stationen auf dem Langensee werden italienischer
SeitS nicht mehr bedient u . s. w . Auch die aus Grau¬
bünden kommenden Posten sind abgeschlossen. Große Auf¬
regung herrscht deßhalb unter der schweizerischen Grenz¬
bevölkerung , namentlich des Tessin , zumal Italien die
gleichen Maßregeln gegen Oesterreich nicht anwendet .

Italien .
Rom , 22 . Juli . Einer Meldung des Kommandanten

der „ Vedetta " aus Aden zufolge befand sich der Reisende
Biancho am 1 . Juli wohlerhalten in Makalla .

Asrankreich .
Paris , 22 . Juli . Die Regierung hat beschlossen, die

militärischen Manöver in Südfrankreich in diesem
Jahre ausfallen zu lassen . — Wie verlautet , beabsichtigt
Herr Jules Grövy am nächsten Samstag nach seinem
Landsitz Mont - sous -Vaudrey abzureisen . — Der Handels¬
dampfer „Rio Negro " und drei Dampfer einer Havre 'schen
Gesellschaft sollen am 5 . August mit 3000 Mann nach
Tongkin abgehen . — Der chinesische Gesandte hatte
heute eine Unterredung mit Jules Ferry . — Der bona -
partistifche Deputirte Laroche - Joubert ist gestorben .
Laroche -Joubert , geb . 20 . Januar 1820 , war ein Groß¬
industrieller , der bereits unter dem Kaiserreich in das
Öorps IkZisIatit gewählt wurde . Nach dem deutsch-fran¬
zösischen Kriege wurde er zunächst nicht wiedergewählt ,
gelangte aber 1876 wieder zu einem Sitze in der Depu -
tirtenkammer , wo er sich der bonapartistischen Partei an¬
schloß und bald einer ihrer talentvollsten Führer wurde .
Laroche -Joubert genoß in der Kammer eines großen per¬
sönlichen Ansehens und war einer ihrer eifrigsten Besucher .
Er interessirte sich sehr für sociale Fragen , konnte aber
mit keinem feiner zahlreichen sich in dieser Richtung be¬
wegenden Anträge durchdringen .

— Deputirtenkammer . Zur Berathung steht der Re-
gierungsantrag . der Familie Abd - el - Kader » ein Jahrgeld

von 80,000 Fr . auszusetzen . Treille b - kämpft den Antrag , weil
zwei Söhne Abd - el - KaderS Frankreich feindlich gesinnt seien. —
Ministerpräsident Ferry entgegnet , daß die Regierung sich nicht
auf den Standpunkt der algerischen , sondern der orientalischen
Politik stellt . Indem sie das Jahcgeld bewilligen wolle , folge sie
dem Rothe ihrer Agenten , die alle behaupten , daß seine Gewäh¬
rung eine That weiser Politik sein werde . Die Familie Abd - el-
Kaders vertrete in Syrien 3 - — 4( 00 Personen , die französische
Unterthanen oder (oder Schutzbefohlene ? - und alle Frankreich
sehr zugethan seien. Die beiden ältern Söhne , die die franzosen¬
freundlichen Gefühle des VaterS nicht theilten , sollten auch an
der Freigebigkeit Frankreichs keinen Antheil haben . Sie erhielten
übrigens Jahrgelder von der Türkei . Ferry bittet dringend , das
Geld zu bewilligen , woraus die Kammer nach mehrern ander »
Reden mit 311 gegen 145 Stimmen entsprechend beschließt. —
Hierauf wird die Jnbetrachtnahme des Antrags ConstanS auf
Einführung derListenwahl mit 409 gegen 50 Stimmen be¬
schlossen .

Marseille , 22 . Juli , Abends . (Tel .) Seit heute Vormit¬
tag 10 Uhr sind hier 11 , in Toulon 14 und in ArleS 8
Personen an der Cholera gestorben .

Belgien .
vruffel , 22 . Juli . Die Repräsentantenkammer ist

heute Vormittag wieder eröffnet worden . Der Senat trat
um 2 Uhr Nachmittags zusammen .

Großbritannien.
London , 22 . Juli . Die Konferenz trat heute Nach¬

mittag zufammen . Granvikle präsidirte . Sämmtliche De¬
legirten mit den finanziellen Beigeordneten waren an¬
wesend . Um 4 Uhr vertagte sich die Konferenz , ohne den
Tag der nächsten Sitzung festzusetzen .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Juli . Das Gesetzblatt publizirt

das vom Kaiser bestätigte Regulativ , welches die Bestim¬
mungen über die Geschäftsliquidation privater und
kommunaler Institute mit kurzterminirtem Kredit ver¬
schärft . Danach sollen Aktien- Kommerzbanken außer in
statutenmäßig vorgesehenen Fällen liquidiren , wenn das
Bankkapital durch Verluste um ein Drittel verringert ist
und eine sogleich einberufene Generalversammlung das
Manko nicht binnen sieben Tagen aufbringt . Ferner wird
in der Gesetzsammlung das vom Kaiser sanktionirte Reichs -
raths - Gutachten betreffend die Einführung des obliga¬
torischen Elementarunterrichts für minderjährige ,
in industriellen Etablissements beschäftigte Arbeiter ver¬
öffentlicht, sowie die Einsetzung einer diesbezüglichen Re¬
gierungsinspektion vom 1 . Juli ab . Die Tagesarbeit
minderjähriger Arbeiter soll nicht über sechs Stunden
dauern . Ein zweites Reichsgutachten bestimmt die Be¬
strafung der Inhaber und Direktoren industrieller Etablisse¬
ments , welche den Verordnungen hinsichtlich der minder¬
jährigen Arbeiter zuwiderhandeln , mit Arrest - oder Geld¬
strafe . Ferner wird die Gründung eines technologischen
Instituts in Charkoff , sowie die Errichtung eines General¬
gouvernements für das Amurgebiet angeordnet ; letzteres
soll Transbaikalien , das eigentliche Amurgebiet , das Küsten¬
gebiet , das Militärgouvernement Wladiwostock und die
Insel Sachalin umfassen .

HroßHerzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 23 . Juli .

Berichtigung . In dem gestern an dieser Stelle ver¬
öffentlichten , gegen die Angriffe der „Nordd . Allg . Ztg . "

gerichteten Artikel ist Zeile 9 statt „Politik " zu lesen :
„Polemik " .

Nach einer Anzeige des kaiserlich deutschen Konsulats
in Capstadt hat die dortige Regierung sich veranlaßt ge¬
sehen, die Proklamation vom 13 . März d . I . , inhaltlich
derer unter gewissen Bedingungen Bäume und nicht
zur Kategorie der Rebe gehörige Pflanzen rc. zur Einfuhr
dort zugelassen werden sollten , durch eine, solche Zulassung
unbedingt ausschließende Proklamation vom 15 . Mar
d . I . aufzuheben .

* (Die Privat - Spargesellschaft Karlsruhe ) hat
einen summarischen Auszug aus der 51 . Jahresrechnung (vom
I . Januar bis 3t . Dezbr . 1883) veröffentlicht . Wir entnehmen dem¬
selben folgende Angaben : Einnahme 933,181 M . 92 Pf . , Aus¬
gabe 901,454 M . 45 Pf . , Kaffenrest 31,727 M . 47 Pf . Der
Aktivstand beträgt 3,895,906 M . 46 Pf . und der Passivstaod
3,649,615 M . 20 Pf . , somit reines Vermögen 246,291 M . 26
Pf . Mitglieder zählte die Gesellschaft am 31 . Dezember 1882 :
5457 , neu eingetreten 440 , ausgetreten 404 , Verbleib 5493 . Einem
Rücklick auf die seit Gründung der Gesellschaft verflossenen Jahre
zufolge betragen die sämmtlichen Einlagen von 1833 bis 18831
II , 843,404 M . 83 Pf . , die Gutschriften an Zins und Dividenden
3,792,296 M . 72 Pf . , zusammen 15,635,701 M . 55 Pf . Rück¬
zahlungen wurden in diesem Zeitraum geleistet 11,988,630 M .
55 Pf . , wonach sich auf 31 . Dezember v . I . ein Guthaben der
Mitglieder im Betrage von 3,647,071 M . herausstellt .

K* Pforzheim , 22 . Juli . (Ferienkolonie .) Der hiesige
„Städtische Hilfsverein ", über dessen Thätigkeit im verflossene»
Jahre kürzlich berichtet wurde , hat auch dieses Jahr wieder eine
Ferienkolonie für bedürftige Kinder veranstaltet , und zwar trifft
diese Wohlthat 45 Mädchen im Alter von 6—16 Jahren . Als
Kurort wurde das etwas über zwei Stunden von hier entfernte »
ziemlich hoch gelegene württembergische Dorf Salmbach gewählt .
Der Verein hat sich auch bereitwillig erklärt . die Unierbriugung
anderer Kinder , für welche ihre Eltern rc . die Verpflegungskostea
bestreiten , zu vermitteln .

— Mannheim , 21 . Juli . (Bäcker - Berbandstag .) Z »
dem in unserer Stadt demnächst stattfindenden dritten VerbandS -

tag deS Verbandes der Bäckermeister Badens und der Pfalz , mit
dem auch eiue Fachausstellung verbunden ist , ist folgeadeS Fest¬
programm aufgestellt : Sonntag , 27 . Juli : Morgen - 11 Uhr :
Eröffnung der Ausstellung im Stadtpark ; Abend - 8 Uhr : Ge¬
sellige Zusammenkunft daselbst . Montag , 28 . Juli : Früh : Em¬
pfang der ankommenden Gäste an den Bahnhöfen ; Vormittags
10 Uhr : Beginn der Verhandlungen im „ Badener Hof ", Nach¬
mittags 2 Uhr : Festessen im Stadtpark ; nach dem Essen : Spa -



ziergang und Besichtigung der Sehenswürdigkeiten : Abends 8 Uhr :
Bankett im » Badener Hof '

. Dienstag , 29 . Juli : MorgenS8Uhr :
Besichtigung der Hafeoanlagen und der Damvfmühle ; Morgens
10 Uhr : Wafserfahrt auf festlich geschmückten Rheindampfcrn mit

Musik . Abkabrt bei der „ Rbeinlust "
. Mittagessen in verschie¬

denen Lokalitäten . Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten : Ausflug
nach Heidelberg . Besichtigung deS Schlaffes . Der Preis der

Festkarten , welche zur Theilnabme am Festmahl , Konzert , Ban¬
kett , Wafserfahrt auf dem Rhein , sowie zum unbeschränkten
Belach der Ausstellung , zum freien Eintritt in den Stadlpark
während drei Tagen und zum freien Eintritt in den Verhand -

lungssoal berechtigen , beträgt 5 M . Der Eintritt zu den Ver¬
handlungen ohne Festkarte kostet 1 M . In Anbetracht der reich¬
haltigen Tagesordnung wird eine rege Betheiligung au dem Ver -

baudslage erwartet .
* Bühl , 2l . Juli . ( Das Jubiläum ) des 25jährigen Be¬

stehens unserer Feuerwehr wurde gestern unter lebhafter Bethei¬
ligung auswärtiger Feuerwehren hier gefeiert . Das Fest nahm ,
vom Wetter begünstigt , den anregendsten Verlaus .

<S Offeuburg , 22 . Juli . (A b itur ient en pr üfun g en .)
Mit dem heutigen Tage gingen die Abiturientenprüfun¬
gen am hiesigen Gymnasium zu Ende . Sämmtliche Oberpri¬

maner , 19 an der Zahl , erhielten das Zeugniß der Reise für die

Universität . — Bezüglich derjenigen Abiturienten , die sich , ohne

ein Gymnasium absolvirt zu haben » hier einer Prüfung unter¬

zogen hatten , möge die Berichtigung eine Stelle finden , daß von

13 7 das Reifeze « gniß bekamen.
— Lahr , 22 - Juli . (Die Vorbereitungen auf dem

AuSstellungsplatz ) für die bevorstehende Breisgauer Ge¬

werbeausstellung schreiten mit raschen Schritten vorwärts . Die

neu erbaute hölzerne Halle ist bezüglich ihrer Holzbekleidung be¬

reits fertig gestellt und harrt nur noch des Ausputzes . ebenso

wie das Dach der Deckung mit Dachpappen , deren Rollen be¬

reits liegen . Der Springbrunnen davor ist gleichfalls fertig und

an die Vollendung der Gartenanlagen wird die letzte Hand ge¬
legt . Die Eintheilung des Raumes für die verschiedenen Aus¬

stellungsobjekte ist auch getroffen , und damit der schwierigste Berg

überstiegen , so daß also der Vollendung des Werks zur rechten

Zeit nunmehr mit ruhiger Sicherheit entgegengesehen werden kann .

— Emmendingen,20 Juli . (Der neue Begräbnißplatz )

wurde heute hier eingeweiht . Der alte , der vorher feierlich ge¬

schloffen wurde , war 200 Jahre im Gebrauch . Auf demselben

ruht seit dem 9. Juni 1777 auch die Schwester Goethe ' s , Kor -

uelia Friederike Christiane , welche mit dem markgräflich badischen
Oberamtmann Schlaffer verheirathet war und am 8 . Juni 1777
in Emmendingen starb . Ihr Grab war lange Zeit völlig ver¬

gessen. Am 8. Juni 1877 , also an ihrem hundertjährigen Todes¬

tag , wurde auf ihrem Grab eine Marmorplatle mit einer In¬
schrift angebracht und dadurch für Fremde , die vorher vergeblich

ihr Grab suchten, dasselbe kenntlich gemacht . Der alte Begräb -

nißplatz soll vorerst einige Jahrzehnte geschlossen bleiben , später
wird wahrscheinlich eine Straße hindurchgeführt werden . Hoffent¬
lich wird dabei dieses Grab unberührt bleiben .

* Freibnrg , 22 . Juli . ( Originelle Testaments¬
verfügung . ) Der unlängst hier verstorbene und in Buchholz
begüterte Freiherr H . v . G . hatte seinem Testamente eine recht
originelle Bestimmung eingefügt » indem er Jedem , der von B .
sich bei seinem Leichenbegängniffe betheiligt , 5 Mark vermachte .
Es kamen denn auch wirklich ein Dutzend jener Dorfbewohner ,
um ihrem Grundherrn die letzte Ehre zu erweisen , und waren sie
natürlich freudig erstaunt , als sie nachher Kenntniß von der

Schenkung erhielten ; weniger angenehm berührt sollen jedoch die

übrigen Dorfbewohner wegen ihrer Unterlassungssünde ge¬
wesen sein.

— Breisach , 22 . Juli . (Sonntagsgäste auS dem

Elsaß . Sturm .) Der Zuzug von Sonntagsgästen , Vereinen re .
aus dem Elsaß , wie er vor 1870 so sehr in Blüthe stand , ist
wieder in erfreulicher Zunahme begriffen . Unser weithin sicht¬
barer Basaltfelsen mit seiner herrlichen Rundstcht und dem rau¬

schenden Vater Rhein zu Füßen , übt eben immer wieder seine

mächtige Anziehungskraft aus . Vorgestern war es die Feuer¬
wehr (Sappeur -Pompiers ) von Kientzheim (an der Straße zwischen
Kalmar und Kaisersberg gelegen ) , welche sich zu Wagen hier

einfand und Vormittags in voller Uniform mit Fahne und

klingendem Spiele einzog . Die Truppe ist noch ganz in franzö¬
sischem Schnitt gehalten , voran drei mit mächtigen Leder - Stulp -

handschuhen und weißen Schurzfellen geschmückte Sappeurs , die

blanken Aexte auf der Schulter . Die Kommandos sind franzö¬

sisch ; sobald aber die Leutchen einmal sich ordentlich restaurirt

hatten , kam der deutsche Elsässer zum Vorschein : es wurden

lauter gut deutsche Lieder gesungen , wenn auch ab und zu ein¬

mal ein wein- und bierseliger ehemaliger Zuave sein „rivs la

Trance " dazwischen rief . Erst nach 8 Uhr Abends traten die

Pompiers den Heimweg an . — Dem Sturm am 16 . d . M . ist

auch die uralte , weithin bekannte Baumgruppe „ Neun Linden '

am Kaiserstuhl zum Opfer gefallen ; von den 9 Stämmen sollen

nur 2 dem Unwetter getrotzt haben , die andern 7 liegen geborsten

am Boden . Die starke Eisenkette , welche vor einigen Jahren um

die 9 Stämme gezogen wurde , ist vor der Wucht des Orkans

gebrochen .
— St . George « , 22 . Juli . (Zur Eröffnung der Ge¬

werk eausstelluvg ) wird noch geschrieben : Die äußere Ansicht

deS Ausstellungsgebäudes entspricht dank den Bemühungen des

Hrn . Bichweiler von Furtwangen , der sich auch sonst in jeder

Beziehung Verdienste um die Ausstellung erworben hat , der Vor¬

züglichkeit deS Inhalts der Ausstellungsräume . Der Gewerb -

fleiß vou Furtwangen , St . Georgen , Neustadt , Vöhrenbach ,

Billingen und der großen Uhrenfabrik Lenzkirch hat sich selbst daS

beste Zeugmß , namentlich m der Uhrenmdustrie ausgestellt . Uever -

einstimmend wird von Sachverständigen die Formvollendung der

äußeren Ausstellung hei vorgehoben . Darin gerade zeigt sich ein

himmelweiter Unterschied vou früheren Ausstellungen deS Gaues ,
und danken wir dies der Einsicht und der Energie unserer Regie¬

rung , welche unablässig die künstlerischen Idee » durch die Karls¬

ruher Kunstgewerbe - Schule und die Furtwaoger Uhrenmacher¬

und Schnitzereischule zur Verwirklichung zu bringen bestrebt war ,

ebenso sehr als der schließlich zum Durchbruch gelangten Einsicht

der llhreofabiikanten . Wir haben damit einen großen Fortschritt

und ein glückliches Moment zu verzeichnen , denn auf der Uhren -

industrie ruht im Großen und Ganzen doch die Existenz des

Schwär,waldeS . Die Ausstellung selbst wurde durch den Ge¬

werbeverein St . Georgen zu Stande gebracht und sind wir den

Herren Gebrüder Haas dafür Dank schuldig , denn sie waren es ,

die den größten Theil aller Mühen , die eine solche Ausstellung

mit sich bringt , auf sich genommen unh auch die erste Anregung

gegeben haben .
— Koustauz , 22 - Juli - (I hre M aj estät di e Deutsch -

Kaiserin ) traf heute früh ' /. 5 Uhr per Ektrazug auf der

Station Reichenau eia und begab sich sofort per Equipage nach
der Mainau . Jeder offizielle Empfang war verbeten . Die
Dienerschaft und das Gepäck gingen von hier mit Extra - Dampf -
boot nach der Mainau . Die „ Straßburger Post " bemerkt zu der
Reise Ihrer Majestät nach Mainau : Zum ersten Mal wird ,
wenn wir nicht irren , in diesem Sommer das Jnselschloß Mainau
die Deutsche Kaiserin beherbergen , welche auf den Rath der Aerzte
dort Erfrischung und Kräftigung sucht. Das nicht sehr große
Schloß ist in Abwesenheit unserer Großherzoglicken Familie der
Kaiserin vollständig zur Verfügung gestellt . In Deutschland
würde sich für die hohe Frau für die Sommerzeit kaum ein
chöaerer und wohlthuenderer Aufenthalt finden lassen . Entschei¬

dend für die Wahl von Schloß Mainau dürfte , abgesehen von
der frischeren Temperatur , die Möglichkeit der Benutzung des
weiten Bvdensees zu kräftigenden , von jeder Anstrengung freien
Fahrten gewesen sein.

* Kleine Nachrichte « a « s dem Grotzhcrzogthum . Ja
Fliehen , Amts Bonndorf , verunglückte der 72 Jahre alle
Dachdecker W . durch einen Sturz von der Leiter . Derselbe war
auf einem Hause mit Ausbefsern des Daches beschäftigt , wozu
er eine Leiter an dem Hause ausstellte . Während dessen passüte
ein Fuhrwerk den Platz und streifte an der Leiter , welche mit
W . zu Boden stürzte . Derselbe erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß er nach einigen Stunden starb . — In Manri¬
tz eim wurde gestern Vormittag die Leiche eines Erhängten auf -
gesunden ; dieselbe wurde auf den dortigen Friedhof gebracht . —
Eine in Mannheim wohnende Frau gerieth mit ihrer Tochter
in Wortwechsel , in dessen Verlauf die Mutter sich Hinreißen ließ ,
ihrem Kinde mit dem Stiele eines Kleiderausklopfers so auf die
Schläfe zu schlagen , daß dasselbe bewußtlos zusammenstürzte .
Zwei Aerzte behandeln daS Mädchen . Die Mutter selbst ist trost¬
los über daS von ihr verursachte Unglück .

Verschiedenes .
* ( Freienwalde a . O .) feierte, wie an anderer Stelle schon

erwähnt , am 21 . d . M . den 200jährige » Jubel - Gedenktag seiner
ersten offiziellen Anerkennung als Kur - und Badeort durch Frie¬
drich Wilhelm , den Großen Kurfürsten . Im Jahre 1683 , so
lautet die Chronik , kamen einzelne schwedische Offiziere und Sol¬
daten auf ihren Zügen durch die Mark auch hierher . Sie waren
theils verwundet , tdeils in Folge der Kriegsstrapazen siech und
krank ; die liebliche Umgebung des Ortes und sein Quellenreich -
thum verlockten sie , hier Erholung und Ruhe zu suchen. Der
Genuß der köstlichen Wasser bethätigte bei den Leidenden gar
bald eine sehr wahrnehmbare heilende Kraft ; gleichzeitig wurde
ein Knecht durch den Gebrauch der Quellen von einem bösen
Halsleiden befreit , und das alles veranlaßte den damaligen Apo¬
theker des Ortes , Petrus Gottfried Gänstchen . die Wasser der
Bergquellen zu untersuchen und über deren Werth nach Berlin
zu belichten . Der Große Kurfürst betraute in Folge dessen im
folgenden Jahre de» Alchymisten Johann Kunkel , den Leibarzt
vr . Mentzel und den Professor vr . Albinus mit der nochmaligen
eingehenden Untersuchung der Quellwaffer ; er erhielt die gün¬
stigsten Berichte , und so kam eS, daß er noch in demselben Jahre nebst
seiner Gemahlin , den Prinzen und dem gesammten Hofstaate nach
Freienwalde zog und eine regelrechte Brunnenkur hier durchmachte .
Der Erfolg war der günstigste , besonders hatte sich ein Ohren¬
leiden des Prinzen Philipp Wilhelm bereits nach vierwöchentlichem
Gebrauch der Quellen sehr merklich gebessert . Friedrich Wilhelm
ernannte 1684 seinen Leibmedikus vr . Friedrich Richter zum
Brunnenarzt von Freienwalde . Der Ruf des Bades war be¬
gründet , die Zukunft der Stadt entschieden. Der Amtshaupt -
maun der Stadt , Major von Krummensee , richtete einen Markt
ein , der wöchentlich zweimal abgehalten wurde , damit die Bade¬
gäste , deren sich , dem Beispiel des Monarchen folgend , sogleich
eine Menge einstellte , — im Jahre 1685 schon mehr als 1500
Personen — ihre Bedürfnisse bequem einkaufen könnten . Für den
Kurfürsten aber wurde beim Brunnen ein eigenes Gebäude auf¬
geführt , der „ alt - churfürstliche Flügel "

, der allerdings heute nicht
mehr existirt . Im Jahre 1687 kam der Große Kurfürst wieder
auf mehrere Wochen hierher . Ein Brunncnkoch wurde angestellt ,
der die Verpflichtung hatte , den Armen ein „ gutes Mittagbrod "

für 15 Pfennige zu liefern . Nach dem im Jahre 1688 erfolgten
Tode des Herrschers wurde der Besuch des Bades wieder gerin¬
ger , so daß der Rath der Stadt im folgenden Jahre den Kur¬
fürsten Friedrich ill . bat , dem Brunnen und der Ortschaft doch
ebenfalls seine Gunst zuwenden zu wollen . Und der Erfolg dieser
Bitte blieb nicht aus . Im Jahre 1701 suchte König Friedrich I .
mit mehreren Prinzen die heilenden Wasser auf und befand sich
so wohl dabei . daß er sich im nächsten Jahre von seinem Bau¬

meister Tchlüter ein Lastschloß in Freienwalde erbauen ließ , wel¬
ches aus der Stelle deS heutigen Berghauses gestanden hat .

DaS König Johann - Denkmal in Dresden ) , welches
auf Veranlassung von Sachsens Militärverems - Bund errichtet
werden soll , ist nunmehr in feste Bestellung gegeben . Das
Modell hat Pros . Job - Schilling gefertigt . Dem Meister ist
für seine Arbeit ein Honorar von 90 .000 M - bezahlt worden und
wird der Gaß der Bconzestatue in Lauchhammer erfolgen . Die
Gesammlkosten deS Denkmals sind auf 240,000 Mark berechnet
und bereits hinterlegt . Die Enthüllung des Denkmals erfolgt
am 1 . Juli 1887.

— Paris , 19 . Juli . (Aus dem Hotel Dien ) ist in einer
der letzten Nächte ein Kranker unter Umständen entkommen , welche
eine seltene Energie und Selbstüberwindung voraussetzen . Jean
Villa war vor vierzehn Tagen als des Diebstahls verdächtig
verhaftet worden und hatte zu entfliehen versucht, sich dabei aber
einen Beinbruch zugezogeu , der seine Ueberbringung nach dem
Hospital zur Folge hatte . Das rechte Bein lag in einem Gyps -
verbande und die Einschnürung war derart , daß jede Bewegung
verhindert werden sollte . Wer schildert daher das Erstaunen deS
Saalwächters , als er mitten in der Nacht gewahr wurde , daß
Billa nicht mehr im Bette lag und sich an einem Strick - auS
dem nahen Fenster hinuntergelassen haben mußte ! Offenbar
hatte er den Verband zerbrochen und ous dem daS Bein ein-
wickelnden Leinwandstreifen eine Schnur verfertigt ; Diese batte
er mit Hilfe eines Besenstiels am Fenster befestigt und , nachdem
das geschehen war . sich mit dem zerbrochenen Bein auf die Brü¬
stung hinaufgrschwungen und in den Garten hinuntergelassen ,
wo er ohne Zweifel erwartet wurde . Seitdem sind alle Anstreng¬
ungen , eine Spur pon dem Flüchtling za füiden , fruchtlos ge¬
blieben .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Rom , 23 . Juli . Ein heute unterzeichnetes Dekret ord¬
net die Erhöhung der Quarantäne für alles zu Land
Eingehende auf sieben Tage an.

Toulon , 23 . Juli . Von gestern Abend bis heute
Vormittag zählt man in Toulon 15 , in Marseille 30
Choleratodte .

Brüssel , 23 . Juni . Die Kammer wählte Thibaut von
der Rechten zum Präsidenten , Tack und de Lantsheere
von der Rechten zu Vicepräsidenten .

London , 23 . Juli . Nach einer Meldung aus Corunna
vom gestrigen Tage kollidirten der spanische Postdampfer
„Gijon " und der englische Dampfer „Laxham " . Beide
Schiffe sanken. Der spanische Dampfer „Santo Domingo "

brachte 45 Passagiere des „Gijon " und 11 Personen
von der Mannschaft des „Laxham " nach Corunna .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .
Geburten . 20. Juli . Luise , V . : Wilhelm Vögele , Schrei¬

ner . — Wilhelm Eduard , V . : Wilhelm Hobel , Bierbrauer . —
21 . Juli . Ferdinand Hermann HanS , Max Kalbe , Assistent . —
Emma Lina , B . : Friedrich Oberle . Schuhmacher .

Eheaufgebote . 23 . Juli . David Mayer von Ellerstadt ,
Kassier hier , mit Anna Sinaucr von hier . — Karl Frhc . Röder
v . Diersburg von hier . Oberst u . Kommandeur in Frankfurt a - Ö . ,
mit Julie Fceifräul . Röder v . Diersburg von hier .

WUterungs beobachtuu geu de r Meteorologischen Station Karlsruhe .

Barom . Tkermom' i^ ^ uLe Relative ,

Juli WM in 0 . ffeucht.
ttir m »b,

Wind. HimmeL.

22 Nachts » Uhr 753 .6 -b18 .4 11 .2 71 SW , wenig bew .
23 MrgS. 7 Uhr 754 . 1 1- 18,1 11 .1 72 SW » klar

. MttgS . » Uhr 750,2 4 - 27 .0 11,6 44 SE » »

Wasserstau !» des RheiuS . Maxau , 23. Juli , Mrgs - 1,80 m,
gefallen 12 om .

Witterungsaussichte « für Donnerstag , 24. Juli .
Bei zunehmender Temperatur ist vorwiegend heiteres , zur

Bildung von Gewittern geneigtes Wetter zn erwarten .
Wettrruachrichten-Burrau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 23 . Juli , Morgens 8 Uhr.

/ ä ..

1SG . NlSl .7^ SdNIS

Od « 18

LtSOlS

Frankfurter telegraphisch«
Kursberichte
vom 23

LtaatSpavt «?«.
1 °,» Reichsanleihe 103' /,
1°/o Preuß . Tons . —
4°/» Baden in fl . 101 ' /, ,
A „ i. Mrk . 102'/,,
Oester . Goldrentc 86 '/,

, Silberr . 68°/,
4°

v Ungar . Goldr . 76 ' /.
1877er Russen 94
II , Orientanleihe 59' /.
Italiener 94»/,
Egypter 59 °/, «

Banke «.
Kreditaktien 253' /,
Disconto -Comm . 197' /
BaSler Bankver . 136° .
DarmstädterBank 151 ' ,.
Wien . Bankverein 88 ' /«

Bahnaktie « .
Staatsbahn 267' /.
Lombarden 123°/,
Galizier 233 '

/,

Juli 1884
!Buschtehrader 152 ' /,
iNordwestdahu ISO
Mbthal 161
Mecklenburger 200 . 12
Hess . Ludwig 109 .81
Lübeck -Bücheu 166 ° ,
Gotthard 94 ' /.

Loose , Wechsel re
Oest . Loose 1860 120 ' /,
Wechsel a . Amst . 169 .07

, Land . 20 .42
. Paris 81 .17
. Wien 167 .60

Napoleonsd 'or 16 .23
PrivatdiSconto 2 °„
Bad . Zuckerfabrik 105 ' /,
Alkali Wester . 148 ' /,

ttachdörs » .
Kreditaktiru 253 ' /,
StaalSbahn 267
Lombarden 123 ' /,

Tendenz : still .

« erliu .
Oeft . Aredilakt . 509 —

„ Staatsbahu 534.
Lombarden 248 .50
Disco .-Commao . 197.10
Lamahütte 104 .—
Dortmunder 71.—

i Marienburger
j Böhm . Nordbahn
z Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
Pari » .

4' /- ° '- Anleche
Spanier

74.90 Egypter
Ottomane

Tendenz : — .

302 .20
59 .55

107 . 72
58

299
592

Ueberficht der Witterung . Die Depression IM Nordweken hat sich wesentlich vertieft und bedingt heute in Großbritanuien .
sowie im Kanal « und dem Odrrgebiete trübes , regneiisches Wetter mit mäßigen südwestlichen Winden , während der Himmel ia

Frankreich und Südd -utschland unter dem Einflüsse eines Maximums im Alpengebiete fast vollkommen wolkenlos ist. Beträchtliche
Erwärmung hat in Deutschland . Böhmen und Ungarn stattgefunden . (Deutsche Seewarte )



Jeder Landwirth ,

2 LLe » I - IL » i » «Lvl88eL « iIv
mit äer Avr « ekt >gi »» g: rum eiojäbrigon Llilitäräisost : 3S1 Zöglings dertLn -
ckoo . ^ « » »toaut mit strenger viseiplia . krograwm übersenäet sie Dlrv « -
lloii äes 1nt ^ ^ nr »t >n »>a >- I ^ 1>riii «1It « t - in 8ri >rt »»» I ._

der sich vor Futtermangel
schütze « will » mache eine «

Anbanverfnch mit

Ln §1. R.isssn -k'uttei 'rüdeii .
Diese Futterrüben » die ertragreichsten aller bisher bekannten » bedürfen

nach der Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr . Sie haben ausgewachsen 1—3
Fuß im Umfang und sind 5 — 10, ja bis 15 Pfund schwer. Erste Aussaat im
April » »weite von Anfang Juni bis in die ersten Tage des August . Letztere
auf solche Felder , auf denen schan eine Vorfrucht abgeerotet wurde . In 14
Wochen sind die Rüben ausgewachsen , die zuletzt gebauten werden , da sie ihre
Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten , zum Winter «
bedarf aufgehoben . Das Pfund Samen , größte Sorte , von den zuverlässigsten
Züchtern Großbritanniens bezogene Originalsaat , kostet 6 Mark . Mittelsorte
4 Mark . Unter V- Pfund wird nicht abgegeben . Kultnranweisnug füge
jedem Aufträge bei . H . 198.
LrnsT - klMNVl68k, ktzL

Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme exoedirt .

Stellegesuch .
»- G .386 . Ein geb. Frl . in den 30r
Zähren . welche feit mehreren Jahre «
einem großen Haushalt selbständig vor¬
gestanden , sucht eine ähnl . Stellung ,
die besten Empfehlungen stehen zur
Seite . Gest . Off . erbittet man an die
Expedition dieses Bl . unter Nr . 30.

H .216 . 1 . Heidelberg

Weinfässer - Versteige¬
rung .

Unterzeichneter läßt
wegen Geschäftsaufgabe
am Montag dem 4 .

August , Bormittags 10 Uhr , im
Gasthaus zum Deutschen Haus hier
100 Stück Lagerfässer im Gehalt von
ca. 245,000 Liter , dann Transportfässer ,
als und Stück , sowie kleinere
Versandfäffer , nebst 1 Kelter für ca.
1,200 Liter Most , öffentlich versteigern .
Die Fässer sind weingrün und im besten
Zustande . Verzeichniß davon steht zu
Diensten .

Heidelberg , 22 . Juni 1884 .

_ PH. Jak. Künzle.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

H .224 . Nr . 15,157 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Gastwirths Alexander OchS
u Karlsruhe wurde durch Beschluß

Gnoßh . Amtsgerichts hier vom 14 . dS .
Mts . wegen Mangel einer den Kosten
des Verfahrens entsprechenden Konkurs¬
masse eingestellt .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1884.
Gerichtsschreiberei Gr - Amtsgerichts .

Br aun .
Verschollenhritsverfahren .

G .382 . Nr . 5884 . Brette « . Das
Großh . Amtsgericht Breiten hat ver¬
fügt : Hafner Johann Heinrich Sre¬
ger , geboren am 22 . März 1824 zu
Diedelsheim , ist im Februar 1863 nach
Amerika auswandert , ohne seither Nach¬
richt von sich zu geben . Derselbe wird
deßhalb aufgefordert . binnenJahreS -
frist seinen Aufenthaltsort anher an¬
her anzuzeigen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt uud die nächstberechtig -
ten Erben in den fürsorglichen Besitz
seines gesammten Vermögens eingesetzt
werde . Breiten , den 19 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Wolpert .

Entmündigung .
G .365 . Nr . 11,562 . Lörrach . Ernst

Friedlich Schneider , ledig , von Schall¬
bach wurde unterm 26 . Juni d . I . »
Nr . 10,191 » wegen Blödsinns (L .R .S .
Nr . 489) entmündigt und heute Job .
Jakob Grether , Landwirth von dort , als
dessen Vormund ernannt .

Lörrach , den 17 . Juli 1884 .
Großh . bad - Amtsgericht .

L a u ck.
Erbkiuweisuuge» .

G .309 . Nr . 11,710 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 16 . Mai d . J >, Nr . 7729 , keinerlei
Einsprache erhoben worden ist . wird
Müller Johann Götz Witwe , Maria ,
geb . Fuß von Burgberg , in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres f
EhemauneS eingewiesen .

Villingen , den 21 . Juli 1884.
Der GerichtSschreidcr

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
H über .

G .371 . 1 . Nr . 11,577 . Villingen .
Gr . Amtsgericht Villingen hat unterm
Heutigen beschlossen: Johann Herbst
Witwer Scholastika » geb . Schleicher
von Weilersbach , bat um Einweisung
in Besitz uud Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Villingen , den 18 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

G .373 . Nr . 26,158 . Heidelberg .
Die Großh . Generalstaatskasse hat den
Antrag gestellt , sie mit Vorsicht de»
Erbverzeichnisses in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft der Frau Sara
Zimmern » geb . Kulp , Witwe von
Bankier Adolf Zimmer » von Heidel¬
berg , einzuweise». Dem Antrag wird
stattgegeben , falls innerhalb

6 Wochen

keine Einsprache erhoben wird .
Heidelberg , den 14. Juli 1884.

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez. Kah .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschrei -
ber des Großh . bad . Amtsgerichts .
Fabian .

Erbvorlaiumgen .
H .218 . Lahr . Andreas Eckert von

Pfaffenweiler , im Jahr 1847 nach Ame¬
rika, und Elisabeth « Eckert von Pfaffen¬
weiler , im Jahr 1853 nach Afrika aus¬
gewandert , sind am Nachlasse ihres in
Seelbach verstorbenen Bruders Jakob
Eckert Leibgedinger erbberechtigt , da
aber deren Aufenthaltsorte nicht be¬
kannt sind , so werden dieselben zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist
von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Bemerken , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb -I
schast den übrigen gesetzlichen Erben
zugewiesen und ausoeliefert wird .

Lahr , den 22 . Juli 1884.
Der Großh . Notar :

Kaiser , Gerichtsnotar .
H .94 . 2 . Lörrach . Reinhard Gütb -

lin , geboren zu Hallingen am 4 . De¬
zember 1833 , welcher feit dem Jahre
1860 in Nordamerika ansässig sein soll
und dessen Aufenthalt seit dem Jahre
1866 Hierlands unbekannt ist , ist am
Nachlasse seiner am 22 . April ds . Js .
zu Hallingen verlebten Mutter . Land¬
wirth Karl Reinhard Güthlin Witwe ,
Anna Katharina , geborne Güthlin , mit -
erbberechiigt .

Genannter Reinhard Güthlin und be¬
ziehungsweise dessen Nackkommen wer¬
den zu den fraglichen Theilungsverhand -
luvgen und zur Empfangnahme ihres
Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
von heute und mit dem Avdrohen an¬
her vorgeladen , daß , wenn sie sich nicht
melden , die Erbschaft Denen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgeladenen , beim Erb¬
anfall gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Lörrach , den 2 . Juli 1884.
Würtz , Notor .

H .92 . 2 . Lörrach . Am Nachlasse
des am 2 . April dieses Jahres zu
Wyhlen verlebten Schneiders Norbert
Rüsch sind folgende Kinder seiner am
27 . Februar 1869 verlebten Schwester
Franziska Rüsch aus deren Ehe mit
Gabriel Grimm von Wyhlen :

1. Salome Rüsch , genannt Grimm ,
geboren zu Wyhlen atn 24 . Oktbr .
1843 ,

2 . Gabriel Rüsch , genannt Grimm ,
geboren allda am 9 . Juni 1845,

gesetzlich miterbberechtigt , deren Aufent¬
halt dahier nicht bekannt ist. Beide
sind vor dem Eheschluß der Eltern ge¬
boren , aber legitimirt worden , weßhalb
sie die Namen beider Ellern , wie an¬
gegeben , geführt haben .

Genannte Gabriel Grimm Kinder
und beziehungsweise deren Nachkommen
werden zu fraglichen Theilungsverhand -
lungen und zur Empfangnahme ihrer
Erbtheile mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Androhen anher vorgela¬
den . daß im Nichtanmeldungsfalle die
Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen , beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 7 . Juli 1884.
Würtz , Notar .

H .93 . 2 . Lörrach . Am Nachlasse
des am 18 . Januar dieses Jahre « zu
Oellingen verlebten Landwirths Jakob
Friedrich Hau rin sind dessen folgende
Kinder :

1 . Bertha , geboren 13 . Oktbr . 1857,
2 . Jakob August , geboren 12. Juli

1861,
deren Aufenthalt hier unbekannt ist, ge¬
setzlich miterbberechtigt .

Genannte Geschwister Haurin und
beziehungSw . deren Nachkommen werden
zu fraglichen Theilungsverhandlungen
und zur Empfangnahme ihrer Erbtheile
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Androhen anher vorgeladen ,
daß , wenn sie sich nicht melden , die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme, wenn sie , die Vor¬
geladenen , beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 7 . Juli 1884.
Großh . Notar

Würtz .
HaudelSregiftereinträge.

G .328 . Nr . 11,244 . Lörrach . Zu
Ordn .Z . 19 deS Gesellschaftsregisters ,

! ,Gebr . Großmann " in Brombach ,^ wurde eingetragen :
Als Prokurist ist Kaufmann Robert

^ Großmann in Brombach bestellt .
Lörrach , den 11 . Juli 1884-

Großh . bad . Amtsgericht .
Lauck .

G .327 . Nr . 11,502 . Lörrach . In
^ das Firmenregister wurde sab O -Z . 143

eingetragen :
„ Kanderner Papierfabrik von

C . F . Brenner .
" Inhaber der Firma

ist Fabrikant Karl Friedrich Brenner
in Kandern .

Lörrach , den 12 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
G .350 . Nr . 4939 . Schönau . Zu

O .Z . 26 des diesseitigen Gesellschafts -
regrsters ( „ Isidor Lais Erben " in
Schönau ) wurde heute eingetragen :

Die Handelsgesellschaft ist unter ' «
Heutiacn erloschen . Die Tbcilhaberin
Serafine Held übernahm alle Aktiven
und Passiven .

Schönau , den 10 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
G .353 . Nr . 10,771 . Waldshut .

Unterm Heutigen wurde iu das dies¬
seitige Gesellschaftsrcaister eingetragen :

Zu Ordn .Z . 60 ( Firma „ Trümpi ,
Wild ck Streifs " in Tiefenstein ) :

An Stelle des verstorbenen Gesell¬
schafters Egidius Trümpi in Glarus
sind dessen Erben als Gesellschafter ein-
getreten , nämlich : » . dessen minderjäh¬
rige Kinder : 1 . Maria Katharina Bar¬
bara . 2. Jakob , 3 . Heinrich Trümpi ,
unter Vormundschaft des Egid . Trümpi
in GlaruS ; b . Setty , Ehefrau des Josef
Streiff -Trümpi in Glarus . Vertreter
dieser Erben in ihrer Eigenschaft als
Gesellschafter , jedoch ohne Befugniß ,
für die Gesellschaft zu zeichnen, ist Josef
Streiff - Trümpi in Glarus .

Waldsbut . den 16. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

G .312 . Nr . 11 .661 . Bruchsal . Zu
O .Z . 132 deS Gesellschaftsreaisters :

„ Knopffabrik Forst "
wurde beute eingetragen :

Auf Antrag der Bethciligten wurde
Kaufmann Franz Creuzburg in Bruch¬
sal als Liquidator bestellt .

Bruchsal , den 12. Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v . Stockhorner .
G347 . Nr . 11,797 . Bruchsal . Zu

O .Z . 133 des diesseitigen Gesellschafts -
registers wurde heute auf Grund des
Gesellschaftsvertragcs vom 10. Juli
1884 eingetragen :

Firma : „ Aktiengesellschaft zum
Bau einer evangelischen Klein¬
kinderschule in Bruchsal ".

Gegenstand deS Unternehmens ist die
Beschaffung der Mittel und die Aus¬
führung des Baues des vorbezeichneten
Gebäudes . Das Unternehmen dauert
bis das Gebäude schuldenfrei und nach
Erstattung aller Einzahlungen der
Aktionäre der evang . Kirchengemeinde
Bruchsal übergeben wird . Das Grund¬
kapital beträgt 12000 Mark , zerlegt in
80 Aktien zu 150 Mark » welche auf den
Namen gestellt sind . Die Bekannt¬
machungen erfolgen nur im hiesigen
Bmtsverkündiger ; unterzeichnet vom
Direktor , Schriftführer und einem Bei¬
sitzer . Zur Zeichnung der Firma ge¬
nügen die Unterschriften zweier Vor¬
standsmitglieder .

Bruchsal , den 16 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v . Stockhorner .
G .346 . Nr . 11,737 . Bruchsal . Zu

O Z . 339 des Firmenregisters , Firma :
„ Friedrich Reustle in Bruchsal "
wurde heute eingetragen :

Die Firma ging durch Kauf des
Geschäftes an Eduard Reustle Ehe¬
frau , Karolina , geborne Katz . über .
Eduard Reustle bleibt Prokurist . Ka -
rolinc Reustle lebt in Verwögensab -
sonderung .

Bruchsal , den 16 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v . Stockhorner .
G .308 . Nr . 6596 . Durlach . Zu

O .Z . 10 des diesseitigen Handelsregi¬
sters (Gesellschaftsregisters ) wurde ein¬
getragen :

An Stelle des im Avril d . I . ver¬
storbenen Handelsmanns Leop . Straub
von vier wurde dem Kaufmann Leo¬
pold Straub jr . hier Prokura mit Wir¬
kung vom 1 . Juni d - I . an crtheilt .

Durlach , den 11 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
G .345 . Nr . 9989 . Offenburg . Zu

O .Z . 215 des Firmenregisters wurde
heule eingetragen :

Firma Adolf Kahn in Offenburg .
Inhaber ist : Adolf Kahn hier .
Gegenstand des Geschäftes ist Ci¬

garrenfabrikation .
Nach dem Ebevertrag mit Mina

Kahn vom 20 . Juni 1884 wirft jeder
Theil 100 Mk . zur Gütergemeinschaft
ein . AlleS übrige Beibringen beider
Eheleute , daS gegenwärtige und zu¬
künftige , aktive wie passive , wird von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschaftet erklärt .

Offenburg , den 12 . Juli 1884 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Saur .
G .372 . Nr . 27,600 . Heidelberg .

An das diesseitige Firmenregister wurdr
eingetragen :

1 . Zu O . - Z . 503 . Firma „ Gebr .
Leimbach " in Heidelberg . Die
Firma ist auf die Witwe des bis¬

herigen Inhabers , Anna , geborene
Henkiug . überaegangen .

2 . Nr . 27,661 . Die Firma „ Eduard
Mayer " in Heidelberg , einge¬
tragen sud O . - Z . 391 , ist er¬
loschen.

Heidelberg , den 21 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Zwaugsversteigeruag .

H .213 . 1 . Baden .

Liegenschafts - Berstei -
gerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden der- - ' Michael Kamm Witwe

in . Lichtenthal und dem Alois Kamm ,
Kaufmann in Baden , die nachverzeich-
neten Liegenschaften am '

Freitag dem 8 . August d . I . »
Nachmittags 4 Uhr

im Rathhause zu Lichtenthal öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Plan 2. Nr . 79.
8 Ar 53 Meter Hosraithc und

HauSgarten , Gewann Unterbeuren ,
darauf ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Dachwohnung , Anbau , Wasch¬
haus . Scheuer uud Stallung , ge¬
schätzt zu . 40,000 M .

Dieses Anwesen ist in der schönsten
Lage Lichtenthal « , am Anfang des
Ortes , an der Lichtenthaler Allee ,
gegenüber dem LudwigSbad , und wäre
für einen Sommeraufenthalt sehr ge¬
eignet .

Baden , den 18 . Juli 1884.
Der Großh . Vollkreckungsbeamte :

W . Fritz , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .212 . 1 . Nr . 5,730 . Breiten .
I . Der 39 Jahre alte Landwirth Kon¬

stantin Schönheinz von Donau¬
stetten , zuletzt wohnhaft in Göls -
hausen ,

2 . der 38 Jahre alte Landwirth Karl
Friedrich Haber körn von Stein ,
zuletzt wohnhaft daselbstj,

3 . der 39 Jahre alte Maschinenbauer
Gustav Metzger von Mahlberg ,
zuletzt wohnhaft in Stein ,

4 . der 35 Jahre alte Jakob Burk¬
hardt von Waldangelloch . zuletzt
wohnhaft in Gondelsbeim , und

5 . der 38 Jahre alte Maurer Josef
Huber von Eschling , zuletztwohn -
haft in Wössingen ,

werden beschuldigt als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubuiß ausge¬
wandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Donnerstag,den 11 . Septbr . 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Breiten
zur Hauptverhandluna geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
KöniglichenBezirkskommandozuBruch -
sal ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Breiten , den 15 . Juli 1884.
Wolpert .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad Amtsgerichts .

H .219 . 1 . Nr . 11,191 . Offenburg .
Der am 23 . Oktober 1861 zu Herren -
schwand geborne Karl Sickinger , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Ottersweier ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in de«
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 Nr . 1
StGB .

Derselbe wird aus
Freitag den 12 . September d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Schönau über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 19 . Juli 1884-
Der Großh . k . Staatsanwalt .

I . V . :
Wiehl ._Vcrur. Bekanntmachuugeu .

H .291 .2 . J . Nr . 1516 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Folgende größere Bauherstellungen

in den Dienstwohnungen zu Rastatt »
veranschlagt zu
Titel ll . Lieferung und Verlegen von

Saargcmünder rc . Platten
nebst Betonunterlageu

571 M . 51 Pf .
Titel V. Maler - und Anstreicher¬

arbeiten . 385 M . 59 Pf -
sollen im Submissionswege vergeben
werden , wozu Termin auf

Dienstag de « SS . d Mts . ,
Vormittags S Uhr ,

anberaumt ist . Bedingungen u . Kosten¬
anschlag können im diesseitigen Bureau
eingesehen werden . Offerten , entspre¬
chend bezeichnet . sind vor Eröffnung
deS Termins Portofrei einzureicheu .

Rastatt , den 19. Juli 1884.
Königl . Garnison - Verwaltung .

H .226 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 15. Juli d . I . ist die Ar -
schlußfracht für Steinkohlen rc . ab der
Zeche „ Hansa " nach der Anschlußstation

für Transporte nach südwestdeut¬
schen Stationen von 1,90 auf 1,70 für
10000 Lg . ermäßigt worden .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1884.
_ General -Direktion ._

H .227 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der Lokalzug Nr . 31a Karlsruhe -
Ettlingen wird von beute ab 6 Minu¬
ten später kursiren . also erst 6 « Abends
aus Karlsruhe abgehen und 6 Abends

Ettlingen eintreffen -
« Karlsruhe , den 23 . Juli 1834 .
_ Gene ral - Direktion ."

v7230 . Nr . 8999 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vornahme einer Finanz -

. assistentenprüfung betr .
DieFinanzassistentenprüfung für 1884

wrrd am 24 . September l . I . beginnen .
Dies wird unter Bezug auf 8 4 ff.der Verordnung Großh . Finanzministe¬

riums vom 22 . Oktober 1881 (Gesetzes¬
und Verordnungsblatt S . 265 ) mit dem
Anfügen verkündet , daß diejenigen Fi -
nanzgchilfen , welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen , ihre Anmeldungen
unter Anschluß der Zeugnisse in Bälde
anher einzureichcn haben .

Finanzgehilfen , welche in der franzö¬
sischen Sprache geprüft zu werden wün¬
schen , haben dies in der Anmeldung
ausdrücklich anzugebcn .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1884 .
Steuer - Direktion ,

v . Teuffel .
Greiffenstcin .

H 217 . Nr . 1999 . Mannheim .
Die Lieferung von

Rheinbausteinen ,
und zwar :

Quantum
cdm Lieferungsstellen :

700 auf die Uferbauten vom Neu¬
burger Durchschnitt dis zur
Schiffbrücke in Maxau ,

oder :
auf den Lagerplatz oberhalb
der Schiffbrücke in Maxau .

900 auf den Lagerplatz unterhalb
der Schiffbrücke m Maxau ,

3000 auf die Lagerplätze bei Leo¬
poldshafen »

vergeben wir im Submissionswege
Mittwoch de « 3V . Juli d . I .»

Bormittags 11 Uhr ,
auf unserem Geschäftszimmer (linker
Schloßflüael , III - Stock ) .

Angebote für Lieferungen nicht unter
300 cdm sind bis zu obigem Termine
verschlossen und portofrei , mit der Auf¬
schrift „ Steinlicferung zum Rheinbau "
bei unS einzurcichen .

Bedingungen und Anschläge liegen
hier , sowie bei Dammmeister Müller
in Maxau zur Einsicht auf .

Mannheim , den 21 . Juli 1884 .
Großh . Rbeindau -Jnspektion .

H .220 . 1 . Freiburg .

Aufforderung .
Wir fordern alle diejenigen Personen »

die uns in den Jahren 1880 , 1881 und
1882 Stühle zum Repariren bezw.
zum Einflechteu übergeben , solche in¬
zwischen aber nicht abgeholt haben »
auf , dieselben alsbald in Empfang zu
nehmen , da , wenn sich binnen eines
Vierteljahres Niemand dazu meldet , die
Stühle zur Deckung der Reparatur¬
kosten versteigert werden .

Freiburg , den 21 . Juli 1884 .
Großh . LandeSaefängnißverwaltung .

G - 272 . Nr . 7521 . M eßkirch .

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem Gerichte sind ca . 30

Zentner Acten zur Einstampfung auS -
gcschieden. Etwaige Angebote hierauf
sind bis »um 18. August d. I . dahier
einzureichen .

Meßkirch . den 19 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Breitner ._
G .252 .2 . Offenburg .

Aufforderung .
Zur Fortführung des LaaerbocheS

und Ergänzung der Gruvdstückspläne
io der Gemarkung Niederschopfheim
wird mit höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt auf

Freitag de « 1 . August ,
MorgeuS 8 Uhr .

auf das dortige Rathhaus anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon iu Kenntniß
gesetzt und aufgefordert . über die seit
1 . Novbr . 1882 vorgekommencn Ver¬
änderungen Handriffe u . Mcßurkunden
noch vor der Tagfahrt an den Gemein¬
derath in Niederschopfheim abzugeben ,
indem solche sonst auf Koste » der betr .
Grundeigenthümer beigeschafft werden .

Offenburg , den II . Juli 1884.
Der Bezirksgeometer :

Seufert -

Druck und Verlag der G . Braun ' sch en Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage
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